
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet nordöstlich von Weinberg

Geschiebelehm bzw. -mergel und Niedermoortorf

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Gutow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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BV G

6

DG F
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FG M

5

FV H

4

PV R
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Gilbweiderich-Rohrglanzgrasröhricht, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Steifseggenried, Rohrglanzgrasbestand,
Knaulgraswiese, Wiesenseggen-Gilbweiderich-Hochstaudenflur, Schilfbestand

VC ZHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10841

Das heterogene Feuchtgebiet liegt in einer Geländenische am Rande des Inselsees. Hauptsächlich sehr feuchter bis nasser Lehm, aber 
auch Niedermoortorf bilden eine ebene Oberfläche im Biotop. Im Süden wird es von ausgedehnten Schilfröhrichten begrenzt. Während sonst 
Ackerbauflächen und unterschiedlich intensiv genutzte Grünlandflächen das Biotop umgeben. Der größte Teil der Fläche wird von 
Sumpfseggen eingenommen. Diese Riede sind verzahnt mit gilbweiderichreichen Rohrglanzgrasröhrichten. Mehrere Inseln von Grauweiden, 
vergesellschaftet mit der Sumpfsegge, verweisen auf Verbuschungstendenzen. Im östlichen Teil des Biotopes befinden sich auf kleinerer 
Fläche Steifseggenriede. Auf einer Schwelle in der Mitte des Biotopes haben sich Rohrglanzbestände und Knaulgraswiesen etabliert. Eine 
Gilbweiderich-Hochstaudenflur mit viel Wiesensegge befindet sich im Osten des Biotopes als kleine Insel. In der sich nach Nordwesten 
ziehenden Nische befinden sich Inseln mit Schilfbeständen. Die geschützten Arten Zweizeilensegge, Wiesensegge, Einspelzige 
Sumpfsimse, Schmalblättriges Wollgras, Blauweiderich und Graugrüne Sternmiere wurden nachgewiesen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Carex elata Lysimachia vulgaris Phragmites australis Salix cinerea

Alopecurus pratensis Anthriscus sylvestris Capsella bursa-pastoris Carex disticha
Carex nigra Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Cirsium palustre Dactylis glomerata Eleocharis palustris Eleocharis uniglumis
Epilobium hirsutum Eriophorum angustifolium Frangula alnus Galium palustre
Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus inflexus
Lolium perenne Lycopus europaeus Peucedanum palustre Phleum pratense
Plantago lanceolata Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Pseudolysimachium 
longifolium

Ranunculus acris Rhamnus cathartica Rorippa palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex crispus Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stellaria palustris Taraxacum officinale Typha latifolia Urtica dioica


